
Umweltschutz

scheibe von 10 x 10 cm Größe statt
heute 3,50 nur noch elwa 2 Mark ko-
sten. Die Fabrik, die sie produziert, wäre
aber wiederum nur bei einer hohen Jah-
reskaoazität vertretbar, die Authier mit
50 bis 100 MW angibt.

Beim Blockgießen und dem anschl ie-
ßenden Sägen muß es al lerdings nicht
bleiben. Bei Wacker studiert man auch
das Gießen mult ikr istal l iner Fol ien direkt
aus der Schmelze heraus. Dabei entste-
hen gleich fert ige Scheiben; die Fol ien
brauchen nicht mehr zerschnit ten zu
werden. Das Verfahren ist materialspa-
rend und gestattet hohe Gießgeschwin-
digkeiten. Die Technik ist  neu, die Ent-
wicklungsarbeiten sind mit  einem hohen
Risiko behaftet. Dennoch hält man bei
Wacker den hohen Forschungsauf-
wand, der vom BMFT mitgetragen wird,
wegen des möglichen wertvollen Ergeb-
nisses f ür gerechtf erti gt.

Die Bemühungen um Kostenreduzie-
rung finden ihre Fortsetzung bei der
Weiterverarbeitung der Si l ic iumschei-
ben zu Solarzel len und Modulen. In en-
ger Verbindung damit s ind die Anstren-
gungen zu sehen, den Wirkungsgrad zu
steigern. Für den Verbraucher ist
schl ießl ich interessant,  welche Leistung
ihm ein Modul zu welchem Preis bietet.
Die vom größten europäischen Modul-
herstel ler,  der AEG in Wedel bei  Ham-
burg, für den terrestr ischen Einsatz an-
gebotenen mult ikr istal l inen Si l ic iumzel-
len erreichen derzeit  durchschnit t l ich
Wirkungsgrade zwischen 10 und 11
Prozent.  Dabei handele es sich um Se-
rienprodukte, betonte Rolf Buhs, Leiter
der Entwicklungsplanung, gegenüber
, ,Sonnenenergie".

ln drei  bis fünf Jahren, so schätzt er,
könnten serienmäßig hergestellte Zel-
len 13 bis l4Prozent Wirkungsgrad auf-
weisen. Die Wirkungsgraderhöhung
müsse al lerdings insgesamt ökono-
misch sein. Was darunter zu verstehen
ist, hat Prof. Goetzberger. Leiter des
Freiburger Fraunhofer- lnst i tuts für So-
lare Energiesysteme, mit einer Rech-
nung erläutert. Danach könnten bei ei-
ner Verdoppelung des Wirkungsgrades
die Solarzel len zweieinhalb Mal teurer
werden. ohne daß sich die Gesamtko-
sten einer photovoltaischen Energiever-
sorgungsanlage erhöhen. Bei einer ge-
gebenen Leistung bedeuten höhere
Wirkungsgrade schl icht ger ingeren Ma-
terialeinsatz.

Eine grobe Abschätzung f  ür ein Einfa-
mil ienhaus in Süddeutschland vermag
zu veranschaul ichen, wie sich die Ver-
hältnisse ändern können, wenn sich der
Solarzel len-Wirkungsgrad erhöht:  Das
Haus habe einen jährlichen Bedarf an
elektrischer Energie von 6000 kWh. Die
zu installierende Leistung von 5 bis 6
kW würde bei einem Zel lenwirkungs-
grad von 10 Prozent eine Solarzel lenf lä-
che von 50 bis 60 m2 erforCern. Eine
Verbesserung des Wirkungsgrades um
ledigl ich 3 Prozent würde den Flächen-
bedarf um 30 Prozent verringern, und
damit alle flächenabhängigen Kosten
entsprechend ermäßigen.

Die im AEG-Werk Wedel betr iebene
Modulfertigung betrachtet Buhs immer
noch als eine Art Versuchsproduktion.
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Vom Rohs  l i c i um  zu r  So  a r ze l l e .  Oben :  B rocken
von Rohsi  lc ium mit  e iner Re nhe t  von etwa 98 Pro-
zen t ;  s i e  s i nd  das  Ausgangsma te r  a l  f  ü r  Re ins l -S i l l
c i um .  M t te :  . , r ohe "  S i  c i umsche ibe .  we  se  von
de r  Wacke r  Chem t r on i c  GmbH un te r  dem Namen
, ,S i l so "  zu r  He rs te l l ung  von  t e r res t r i s chen  So la r
ze l l en  ge l i e f e r t  we rden .  Un ten :  10  x  1O  cm mes -
sende  f e r t  ge  So la r ze l  e  zum E inbau  i n  e i n  Modu l .
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Der Ausstoß könnte sofort gesteigert
werden,  würde der  Markt  danach ver-
langen.  Bei  in  großen Stückzahlen her-
geste l l ten Modulen l iegt  der  Pre is  je
Watt  heute bei  15 Mark.  L ieße s ich e ine
Jahresprodukt ion von umgerechnet  5
bis  10 MW absetzen.  könnten d iese Ko-
sten im Rahmen der  geplanten Wei ter-
entwick lung um den Faktor  2 b is  3 ge-
senkt  werden.

Wie häuf ig bei  neuen Märkten,  Ie idet
auch der  fur  Photovol ta ikanlagen unter
einer Kreislaufschwäche, die vorerst
n iemand zu besei t igen vermag:  Ein we-
nig bef  r ied igendes Preis-Leistungs-
Verhäl tn is  bei  Modulen und Anlagen
weckt kaum eine größere Nachfrage,
ohne ausre ichende Nachfrage g ibt  es
aber keine wesent l ich besseren Ser ien-
produkte. Eine vom Staat begünstigte
Anlagenf inanzierung böte mögl icher-
weise den entscheidenden lmouls zur
Belebung des Photovol ta ikmarktes.  h i

Deutsche Luftrei n halte-
pol i t ik zeigt Wirkung

Dre rapide Zunahme der  Waldschä-
den  i n  de r  Bundes reoub l i k  Deu tsch land
und d ie h ierdurch ausqelöste zei tweise
hef t ige öf fent l iche D sk-ussion über e ine
zu laxe Umwel tpol i t ix  haben e inen kräf -
t igen Anstoß zu lu f t re nhal tepol i t ischen
Akt iv i tä ten auf  Bundes- .  Länder-  und
kommuna le r  Ebene  gegeben .  o  e  we t t
über  f rühere Maßnahmen hinausgehen.

Die sei t  1983 von der  Bundesregierung
verabschiedeten Gesetze und Verord-
nungen zum lmmissionsschutz haben
insbesondere im Bereich der  s tat ionä-
ren Anlagen (Kraf iwerke,  Industr ie ,
Hausbrand) zu e iner  Wende in der  Luf t -
re inhal tung beigetragen.  In wicht igen
Bereichen des lmmissionsschutzes
kann  d ie  Bundes reg ie rung  nun  e ine
Vorre i terro l le  unter  den Mi to l iedslän-
dern der  Eurooäischen Gemäinschaf t
für  s ich in  Anspruch nehmen. Gle ich-
wohl  s ind b isher ige Basisdef iz i te  des
luftreinhaltepolit ischen Gesamtsystems
in der  Bundesrepubl ik  n icht  besei t ig t
worden.  so daß immer noch von e iner
subopt imalen Lösung gesprochen wer-
den muß, durch d ie bestehende Hand-
lungsspie l räume nicht  ausgeschöpf t
wurden und d ie langfr is t ig  zur  Entste-
hung neuer Problemlagen fuhren wird.

Zu d iesem Ergebnis kommt e ine Ver-
öf fent l ichung des Wissenschaf tszen-
t rums Ber l in  (WZB).  Der Pol i t ikwissen-
schaf t ler  Helmut  Weidner (WZB) wurde
von der  mi t  den Vereinten Nat ionen as-
sozi ier ten , ,Wor ld Commission on Envi -
ronment and Development" (Genf) ge-
beten,  e ine aktuel le  Studie über  d ie Luf t -
re inhal tepol i t ik  in  europäischen Län-
dern anzufertigen. Sie wird verwendet
für  den Endber icht  der  , ,Wor ld Commis-
s ion"  zur  wel twei ten Si tuat ion in  den Be-
re ichen Umwel t  und Entwick luno.  der
1987 der Öffentl ichkeit vorgesteiä wer-
den sol l .  Der  erste Tei l  d ieser  in  der  End-
stufe 21 Länder umfassenden Studie
l iegt  nun a ls  Buchpubl ikat ion in  engl i -
scher  Sprache vor :  . .A i r  Pol lu t ion Con-
t ro l  Strategies and Pol ic ies in  the Fede-
ra l  Republ ic  of  Germany:  Laws,  Regula-
t ions.  lmplementat ion and Pr inc ipal
Shor lcomings";  Ver lag edi t ion s igma,
Mi t tenwalder  Straße 48.  1000 Ber l in  61 .

Dieser  Band g ibt  e inen umfassenden
Uberbl ick über  d ie Entwick lung der  Luf t -
re inhal tepol i t ik  in  der  Bundesrepubl ik
sei t  Beginn der  70er  Jahre b is  zum Mai
1986 Die maßgebl ichen Gesetze,  Ver-
ordnungen,  Grenzwerte und Organisa-
t ionsregelungen werden systemat isch
dargeste l l t  und h ins icht l ich ihrer  Vor-
und Nachte i le  analys ier t .  In  e inem um-
fassenden Abschni t t  über  Emiss ions-
ver läufe.  Umwel toual i tä ts t rends und
Schäden durch die maßgeblichen Luft-
schadstoffe werden anhand konkreter
Daten die tatsächlichen Effekte der luft-
re inhal teool i t ischen Maßnahmen sowie
ihre gesel lschaf t l ichen,  pol i t ischen und
instrumentel len Ursachen aufgezeigt .


